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Haftbefehle bei Bundespolizei:
Zahlreiche Verhaftungen in Reitzenhain!

Bundespolizei führt in Reitzenhain Kontrollen durch,
vollstreckt Haftbefehle gegen mehrere Personen, teils mit

Geldstrafen.

Reitzenhain, Deutschland - Bei Kontrollen an der Grenze in
Reitzenhain kam es am vergangenen Wochenende zu mehreren
Maßnahmen der Bundespolizeiinspektion Chemnitz, die mehrere
Haftbefehle vollstreckten. Dies führte dazu, dass eine Person in
der Justizvollzugsanstalt (JVA) untergebracht wurde.

Besonders auffällig war die Festnahme eines 33-jährigen
deutschen Staatsangehörigen. Bei einer routinemäßigen
Kontrolle wurde ein Vollstreckungshaftbefehl der
Staatsanwaltschaft Leipzig gegen ihn festgestellt. Grund für
diesen Haftbefehl war eine ausstehende Geldstrafe von 175
Euro, die er aufgrund von Erschleichung von Leistungen nicht
beglichen hatte. Darüber hinaus gab es auch drei weitere
Ausschreibungen zur Aufenthaltsermittlung gegen ihn, die sich
auf die Delikte Bedrohung, Sachbeschädigung und Diebstahl
bezogen. Nachdem er die fällige Summe beglichen und seine
ladungsfähige Adresse angegeben hatte, durfte er seine Reise
fortsetzen.

Weitere Festnahmen und Auszahlungen

Auch ein 30-jähriger tschechischer Staatsangehöriger konnte
durch die Begleichung seiner Geldstrafe einer Einlieferung in die
JVA entgehen. Er war vom Amtsgericht Marienberg wegen
Fahrens ohne Fahrerlaubnis zu einer Geldstrafe von 981 Euro



verurteilt worden; alternativ hätte er 15 Tage im Gefängnis
verbringen müssen. Sein rechtzeitiges Handeln bewahrte ihn vor
einer Gefängnisstrafe.

Ein weiterer Fall betrifft einen 51-jährigen bulgarischen
Staatsbürger, gegen den gleich zwei gerichtliche Haftbefehle
ausgegeben waren. Der Mann war verurteilt worden, weil er ein
unversichertes Fahrzeug benutzt hatte, was ihm eine Geldstrafe
von 686 Euro oder alternativ eine Freiheitsstrafe von 40 Tagen
einbrachte. Zudem war er wegen Betrugs vom Amtsgericht
Weißenfels zu einer Geldstrafe von 1.309 Euro oder einer
Ersatzfreiheitsstrafe von ebenfalls 40 Tagen verurteilt worden.
Auch er beglich die offenen Zahlungen und konnte schließlich
seine Fahrt fortsetzen.

Für eine 26-jährige ungarische Staatsangehörige sah die
Situation ähnlich aus. Gegen sie lag eine Ausschreibung der
Staatsanwaltschaft Chemnitz aufgrund von Diebstahl vor. Die
Frau zahlte ihre ausstehende Strafe in Höhe von 152,50 Euro vor
Ort, was ihr ebenfalls ermöglichte, weiterzufahren.

Ein weniger glücklicher Ausgang ereilte eine 39-jährige
Deutsche. Diese wurde aufgrund von Urkundenfälschung zur
Sicherungshaft ausgeschrieben. Nachdem sie dem Amtsgericht
Chemnitz vorgeführt wurde, entschied die Behörde, sie in die
JVA einzuliefern. Dieser Fall verdeutlicht die strengen
Maßnahmen, die die deutschen Behörden in Fällen von
mehrfachen Delikten ergreifen, um die öffentliche Sicherheit zu
gewährleisten.

Die Aktion der Bundespolizei in Reitzenhain zeigt deutlich, wie
engmaschig die Kontrollen an der Grenze sind und dass auch
kleinere Vergehen nicht unentdeckt bleiben. Solche Einsätze
sind wichtig, um die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen zu
gewährleisten und potenzielle Straftäter zur Rechenschaft zu
ziehen. Für weitere Informationen zu diesem Einsatz, siehe die
aktuelle Berichterstattung auf www.presseportal.de.

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/74164/5891654
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/74164/5891654


Details
Ort Reitzenhain, Deutschland
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